
UNTERLINTACH. Mit Zusammenhalt,
Zusammenarbeit und mit Unterstüt-
zung vieler Helfer haben die Rosen-
holzschützen Unterlintach im Juli ein
„tolles Fest“ (50 Jahre Rosenholz Un-
terlintach und 20 Jahre Bogensport),
verbunden mit dem Landkreisschüt-
zenfest und mit vielen Höhepunkten,
gefeiert.

Nach einem vorzüglichen Essen,
das von Festwirtin Susanne Stangl und
ihrem Team von derWeiberwirtschaft
Kalsing vorbereitet wurde, begrüßte
Gutsherr und Festleiter Hans Stangl al-
le im beheizten Festzelt in Gut Höt-
zing.

Im offiziellen Teil begrüßte stellver-
tretender Festleiter Klaus Henseler be-
sonders alleMitglieder vom Festverein
und die Helfer sowie freute sich über
den einzigartigen Einsatz von allen,
die zu diesem gelungenen Fest beige-
tragen haben, „denn wir alle können
stolz sein, ein solches Fest auf die Bei-
ne gestellt zu haben“.

Ehrengäste wurden begrüßt

Weitere Grüße galten Festmutter Kat-
jaMeier, FestbrautMichaelaMühlbau-
er, Schirmherrn Bürgermeister Franz
Reichold mit Gattin Roswitha, dem
Ehrenschirmherrn, Landrat und Be-
zirkstagspräsident Franz Löffler, mit
Gattin Andrea sowie dem Patenverein
„Kirnstein“ Woppmannsdorf mit den
beiden Schützenmeistern Richard
Schießl und Bernhard Kerscher, die
auch mit einer starken Abordnung
vertreten waren, dem aus Unterlin-
tach stammenden Dekan und Stadt-
pfarrer Richard Meier aus Furth im
Wald.

Dank galt auf den Feuerwehren aus
Kalsing und Ziehring, die für die Ver-
kehrssicherheit sorgten.

Gerne habe sie das Amt der Fest-
braut übernommen, „dankbar und
stolz“ zeigte sich Michaela Mühlbauer
und freute sich über den großen Zu-
sammenhalt von Fest- und Patenver-
ein.

Katja Meier fühlte sich ebenfalls ge-
ehrt und habe es gerne gemacht. Hen-
seler dankte ihr, dass sie als „Sachsen-
mädel“ das Amt als Festmutter beglei-
tet hatte.

Schirmherren waren gerne dabei

Schirmherr Bürgermeister Franz Rei-
chold sagte, er war gerne Schirmherr,
„ich undmeine Frau waren die vier Ta-
ge hier am Fest, denn hier wurde Her-
vorragendes geleistet“. Dank zollte er
den beiden Festleitern, denn das Fest
hat über Unterlintach hinaus große
Anerkennung gefunden, die Gäste wa-
ren gerne hier, so Reichold.

Landrat Franz Löffler freute sich

ebenfalls, dass er vier Tage das Fest als
Ehrenschirmherr begleiten durfte. „So
eine Dorfgemeinschaft und einen
Schützenverein, wo der Zusammen-
halt so groß ist, findet man selten, das
haben auch die vielen Gäste in der
kleinenOrtschaft erlebt.“

Die Gründungsmitglieder haben
damals schon Mut bewiesen und ei-
nen Schützenverein gegründet.

Richard Schießl vom Patenverein,
den Kirnstein-Schützen, schloss sich
den Grußworten an, es waren vier
schöne Tage in Unterlintach, undman
war gerne Patenverein. Anschließend
überreichte er ein Erinnerungsge-
schenk an den Jubelverein.

Zusammenhalt bewiesen

Dekan und Furths Stadtpfarrer Ri-
chard Meier sagte allen ein „Grüß
Gott“, „es war ein schönes Fest, das wir
zusammen erleben und feiern durf-
ten“, er war gerne in seinem Heimat-
dorf Unterlintach und er fühlte sich
wie ein bisserl „dahoam is dahoam“. Er
freute sich auch, über den Zusammen-
halt von Jubel- und Patenverein. Er
sagte allen ein „Vergelt’s Gott“.

Anschließend bedankte man sich
einzeln bei allen Festmädchen und
-buben, die für eine Bereicherung des
Festes sorgten, mit je einem Erinne-
rungsbild und Gutschein für die Tobi-
Welt in Cham.

Für den Patenverein, die Kirnstein-
Schützen, gab es ebenfalls ein Erinne-
rungsgeschenk ein in 3 D gelasertes
Kristallglasbild, denn sie sorgten für

Stimmung und gute Laune und trugen
zum reibungslosen Festablauf bei.

Auch den beiden Schirmherren
zollte man Dank und Anerkennung,
denn sie waren an allen vier Festtagen
mit dabei und sorgten für ideales Wet-
ter, sie brauchten ihre Schirme nicht
aufzuspannen, sie bekamen ebenfalls
ein Kristallglasbild und die beiden
Gattinnen einen Blumenstrauß über-
reicht.

Festmutter Katja Meier und Fest-
braut Michaela Mühlbauer erhielten
jeweils ein Kristallglasbild und einen
Blumenstrauß überreicht.

Festwirtin Susanne Stangl, Dekan
Meier, alle Helfer und dem Festaus-
schuss wurde mit einem Erinnerungs-
geschenk gedankt. Dank galt auch den
beiden Bogenabteilungsleitern Josef
Huber und Christian Mühlbauer für
die Durchführung des Jubiläumstur-
niers.

Hans Stangl dankte seinem Stell-
vertreter Klaus Henseler dafür, dass er
Amt des Festleiters sofort übernom-
men hatte.

Mit allem größten Respekt würdig-
te man die Leistung von Hans Stangl,
der sich trotz seiner Krankheit bei der
Vorbereitung und Durchführung des
Festes mit eingebracht habem mit ei-
nem Geschenk, an seine Frau Monika
überreichteman einen Blumenstrauß.

Am Ende waren sich alle einig, „wir
können alle stolz auf uns sein“. Die
Aktivitäten waren so groß wie schon
lange nicht mehr. „Das Fest war ein-
malig, schade, dass es vorbei ist.“
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VON JOSEF KNEITINGER

JUBILÄUM „50 Jahre Rosen-
holz“ Unterlintach und „20
Jahre Bogensport“ fanden
den festlichen Abschluss.

„Das Festwar einmalig,
schade, dass es vorbei ist“

Die Ehrengäste stellten sich zu einem Gruppenfoto auf. Fotos: Kneitinger

Ein Erinnerungsgeschenk wurde dem Patenverein überreicht.

Die Rosenholz-Schützen bedankten sich bei Monika und Hans Stangl.

WALDERBACH. Ein Pfarrerwechsel ist
immer auch ein Neuanfang – für den
Pfarrer und die Gemeinde. Es gibt
manche Veränderungen – für den Pfar-
rer und die Gemeinde. „Haben wir Ge-
duld miteinander und vertrauen wir
auf das Gute im anderen“ – so stellte
sich Pfarrer Alois Hammerer in sei-
nem ersten Pfarrbrief vor.

Nunmehr ist er seit gut einem Mo-
nat Seelsorger in der Pfarreiengemein-
schaft Walderbach-Neubäu. Dass ihm
ein guter Anfang bereitet wurde, dafür
dankt er engagierten Mitchristen, die
ihn auf vielfache Weise unterstützt
haben. So wurde das Pfarrbüro in die
Hauptstraße (neben Fahrschule
Schwarz) umgelagert, erst in ein paar
Monaten wird Pfarrer Hammerer, der

gemeinsam mit Pfarrhausfrau Renate
Bösl von Offenstetten hierhergekom-
men ist, im Pfarrhof erreichbar sein.

Das Pfarrbüro in der Hauptstraße
ist wie folgt geöffnet: dienstags von 9
bis 11 Uhr und freitags von 14 bis 16
Uhr. Telefonisch ist der Pfarrer weiter-
hin unter (0 94 64) 14 91 erreichbar.

Der Pfarrbrief erscheint alle 14 Tage
zum Preis von 30 Cent. Hierzuwird ge-
beten, alleMeldungen undVeröffentli-
chen bis Montagabend vor dem Veröf-
fentlichungswochenende zuzusenden.
Die E-Mail-Adresse lautet walder-
bach@bistum-regensburg.de.

Viele Gläubige der Pfarreienge-
meinschaft sind es von Monsignore
MartinNeumaier gewohnt, dass sie be-
reits zum 70. bzw. 75. Geburtstag ei-
nen Besuch vom Pfarrer erhalten ha-
ben. Dies kann aus zeitlichen Gründen
– zumindest derzeit – von Pfarrer
Hammerer nicht beibehalten werden.
UmVerständniswird gebeten. (run)

PFARREIDer Geistliche ist seit
über einemMonat inWal-
derbach imAmt.

Pfarrer arbeitet sich ein

Pfarrer Hammerer erhält tatkräftige Unterstützung von Pfarrsekretärin Sabine
Knogl und Pfarrhausfrau Renate Bösl. Foto: Niklas
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Autofahrer alkoholisiert
WALD.AmFreitag gegen 9.50 Uhr kont-
rollierten Beamte der PI Roding in
Roßbach einen 49-jährigen Pkw-Fah-
rer aus demGemeindebereich. Dabei
wurde festgestellt, dass er deutlich un-
ter Alkoholeinfluss stand, weshalb ei-
ne Blutentnahme imKrankenhaus Ro-
ding erforderlichwar. Ferner waren
die beiden Vorderreifen ohne ausrei-
chende Profiltiefe, er wird angezeigt.

Kennzeichen unlesbar
RODING.AmFreitagnachmittagwurde
im Stadtgebiet von Roding ein 16-jäh-
riger Leichtkraftfahrer einer Verkehrs-
kontrolle unterzogen, weil sein Kenn-
zeichen überhaupt nicht ablesbarwar.
Die Überprüfung ergab, dass das Kenn-
zeichen nahezuwaagrecht angebracht
war. Der Fahrer wirdwegenKennzei-
chenmissbrauchs zur Anzeige ge-
bracht.
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KURZ NOTIERT

MERO-Übung
der Feuerwehren
PÖSING/STRAHLFELD.AmSamstag fin-
det um 17Uhr eine gemeinsameME-
RO-Übung für die FFWPösing und
FFWStrahlfeld statt. Beide Feuerweh-
ren treffen sich um 16.45 Uhr am Feu-
erwehrgerätehaus in Pösing. Der Ab-
lauf ist wie folgt geplant: schulmäßi-
ger Aufbau der Sperre amHohenwin-
kelweg , dann selbstständiger Aufbau
der Sperre amDorfplatz. ZumAb-
schluss der Übungwird die Sperre am
„Wetterbach“ aufgebaut. Um zahlrei-
che Teilnahme aller aktiven Feuer-
wehrkameradenwird gebeten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Friedhofsaktion
der Frauenunion
PÖSING.Amkommenden Samstag fin-
det die Friedhofsgemeinschaftsaktion
der Frauenunion/Gemeinde statt. In
diesem Jahrwird der Efeu an der Süd-
seite der Friedhofsmauer entfernt. Be-
ginn ist um 9Uhr. Die Frauenunion
undGemeinde bitten um zahlreiche
Teilnahme vonHelfern.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Herbstwallfahrt nach
Altötting hat Tradition
STRAHLFELD.Die Strahlfelder fühlen
sich der Gottesmutter in besonderer
Weise verbunden. Einmal im Jahr, dies
ist schon Tradition, fahren die Strahl-
feldermit demBus nachAltötting. Da-
zuwird auch in diesem Jahrwieder
eingeladen. Termin: Samstag, 17. Okto-
ber. Um 11Uhr findet ein Gottesdienst
in der Gnadenkapelle Altöttings statt.
Abfahrtszeiten: Roding: 6.30 Uhr (bei
Busunternehmen Lobmeyer), Neubäu:

6.45 Uhr Kirche, Fronau: 6.55 Uhr,
Raubersried: 7 Uhr, Friedersried: 7.05
Uhr, Strahlfeld: 7.10 Uhr, Langwald:
7.15 Uhr und Pösing: 7.20 Uhr. (rjm)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Elternversammlung
im Kindergarten
WALDERBACH.Heute, Dienstag, um 20
Uhr findet imKindergartenWalder-
bach eine Elternversammlungmit
Wahl des Elternbeirates statt. Alle El-
tern sind dazu eingeladen. (run)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sitzweil im Oktober
in der Hauskapelle
REICHENBACH. Zur nächsten Sitzweil
am 23. Oktober um 16Uhr haben sich
die Organisatoren etwas besonderes
einfallen lassen. Unter demMotto
„Wellness für Körper, Geist und Seele“
wird zu einer kurzenMeditationsan-
dacht in der Hauskapelle des Klosters
der Barmherzigen Brüder eingeladen.
Anschließend ist gemütliches Beisam-
mensein in der Olt’n Kich. Hierzu ist
wieder die reifere Generation eingela-
den, aber auch alle, die sich ein paar
Minuten der Ruhe und Besinnung
gönnen lassenwollen. (run)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eine Talkrunde mit
MdL Dr. Gerhard Hopp
WALDERBACH/KIRCHENROHRBACH.Am
9. November um 19.30 Uhr imGast-
haus Schwarzfischer Kirchenrohrbach
referiertMdLDr. Hopp zumThema:
„Aktuelles aus demBayerischen Land-
tag – Bericht und TalkrundemitMdL
Dr. GerhardHopp“. Der CSU-Ortsver-
bandWalderbach lädt die Bevölke-
rung dazu ein. (run)
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